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(54) Schaltung zum Betreiben einer Wechselstrom-Hochdruckgasentladungslampe für ein
Kraftfahrzeug

(57) Beschrieben wird eine Schaltung zum Betrei-
ben einer Wechselstrom-Hochdruckgasentladungs-
lampe für ein Kraftfahrzeug, mit einem Vorschaltgerät,
einem Überlagerungszündgerät, einem symmetrischen
Lampenfilter und einer Hochdruckgasentladungslampe,
wobei das symmetrische Lampenfilter zwischen der
Hochdruckgasentladungslampe und der Überlage-
rungszündung angeordnet ist, mit einer Filterkapazität
parallel zur Hochdruckgasentladungslampe und je einer

Drossel in den Zuführungsleitungen zu dieser Parallel-
schaltung, wobei zu der in der rückführenden Lampen-
leitung liegenden Drossel ein elektrisches
Schaltelement parallel geschaltet ist. Hierdurch werden
beim Zünden der Hochdruckgasentladungslampe hohe
Impulsspannungen auf dieser Leitung, welche zu EMI-
Störungen führen, wirkungsvoll vermieden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schaltung zum
Betreiben einer Wechselstrom-Hochdruckgasentla-
dungslampe für ein Kraftfahrzeug, mit einem Vorschalt-
gerät, einem Überlagerungszündgerät, einem
symmetrischen Lampenfilter und einer Hochdruckgas-
entladungslampe, wobei das symmetrische Lampenfil-
ter zwischen der Hochdruckgasentladungslampe und
der Überlagerungszündung angeordnet ist, mit einer
Filterkapazität parallel zur Hochdruckgasentladungs-
lampe und je einer Drossel in den Zuführungsleitungen
zu dieser Parallelschaltung.
[0002] Wechselstromhochdruckgasentladungslam
pen, wie z. B. die Xenongasentladungslampen für Kraft-
fahrzeuge, erzeugen im Betrieb bei jeder Stromkommu-
tierung Störimpulse, welche durch eine LC-
Filterkombination ausreichend unterdrückt werden kön-
nen. Dieses Lampenfilter besteht in der Regel aus
einem Kondensator parallel zur Lampe und zwei Induk-
tivitäten in Reihe zu den beiden elektrischen Lampen-
anschlüssen und ist in allen bekannten Fällen zwischen
der Lampe und dem eigentlichen Zünder angeordnet.
Nachteil dieser Anordnung ist, daß auf der rückführen-
den Lampenleitung, welche nicht mit dem Zündtransfor-
mator verbunden ist, beim Zünden ein
Hochspannungsimpuls entsteht, welcher bei nicht aus-
reichender Isolation der Lampe nach Fahrzeugmasse
überschlägt und beträchtliche EMI-Störungen im Fahr-
zeug hervorrufen kann. Dieser Hochspannungsimpuls
fällt beim Zünden an der Induktivität ab, welche mit der
rückführenden Lampenleitung verbunden ist. Der
Scheitelwert der Impulsspannung kann je nach Ausle-
gung des Lampenfilters sehr groß werden. In Schal-
tungsrealisierungen werden Impulsspannungen bis zu
14kV gemessen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine Schaltung zum Betreiben einer Wechselstrom-
Hochdruckgasentladungslampe für ein Kraftfahrzeug zu
schaffen, bei der die Spannungshöhe der genannten
Impulsspannungen auf ein unschädliches Maß
begrenzt ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß
dadurch gelöst, daß zu der, in der rückführenden Lam-
penleitung liegenden Drossel ein elektrisches Schalt-
element parallel geschaltet ist.
[0005] Das elektrische Schaltelement kann hierbei
vorteilhaft als Glimmlampe oder Schaltfunkenstrecke
ausgeführt sein.
[0006] Neben der Lösung der erfindungsgemäßen
Aufgabenstellung, zeigt die erfindungsgemäße Schal-
tung überdies ein deutlich verbessertes Verhalten beim
Zünden einer heißen Lampe, da der Zündstrom wegen
der kurzgeschlossenen Induktivität schneller ansteigt.
[0007] Im folgenden soll ein Ausführungsbeispiel
der erfindungsgemäßen Schaltung anhand der Zeich-
nung näher erläutert werden.
[0008] Die einzige Figur zeigt ein Vorschaltgerät für

eine Hochdruckgasentladungslampe, sowie ein Zünd-
gerät mit integriertem Lampenfilter.

[0009] Das Vorschaltgerät steuert und versorgt
sowohl die Hochdruckgasentladungslampe (GDL) als
auch den primären Zündkreis des Zündgerätes. Das
Zündgerät ist als ein Überlagerungszündgerät ausge-
führt; hierzu ist die Sekundärwicklung des Zündtransfor-
mators (K1) in eine der Lampenzuleitungen geschaltet.
Das Zündgerät weist zudem ein symmetrisches Lam-
penfilter auf, wobei das symmetrische Lampenfilter zwi-
schen der Hochdruckgasentladungslampe (GDL) und
der Überlagerungszündung angeordnet ist und eine Fil-
terkapazität (C1) parallel zur Hochdruckgasentladungs-
lampe (GDL) und je eine Drossel (L1, L2) in den
Zuführungsleitungen zu dieser Parallelschaltung auf-
weist.
[0010] Der in der rückführenden Lampenleitung lie-
genden Drossel (L2) ist ein elektrisches Schaltelement
parallel geschaltet. Dieses Schaltelement kann als
Glimmlampe oder Schaltfunkenstrecke ausgebildet
sein. Dagegen hat sich die Ausbildung des Schaltele-
ment als elektronischer Halbleiterbaustein als praktisch
wenig geeignet erwiesen, da hierzu erstens nur beson-
ders kostenaufwendige, hochspannungsfeste Halblei-
terbausteine in Frage kommen, zweitens
Halbleiterbausteine einer besonderen Ansteuerung
bedürfen, und drittens Halbleiterbausteine eine im Ver-
gleich zu einer Glimmlampe oder Schaltfunkenstrecke
relativ hohe Kapazität aufweisen.
[0011] Durch den Zündspannungsimpuls wird das
Schaltelement leitend und schließt hierdurch die Dros-
sel (L2) kurz, so daß an der Drossel (L2) kein Hoch-
spannungsimpuls abfallen kann. Hierdurch werden der
Aufwand für die Isolation der rückführende Lampenlei-
tung verringert, sowie EMI-Störungen auf dieser Lei-
tung wirkungsvoll vermieden.

Bezugszeichen

[0012]

C1 Filterkapazität

GDL (Wechselstrom-) Hochdruckgasentladungs-
lampe

K1 Zündtransformator

L1, L2 Drosseln

Patentansprüche

1. Schaltung zum Betreiben einer Wechselstrom-
Hochdruckgasentladungslampe (GDL) für ein
Kraftfahrzeug, mit einem Vorschaltgerät, einem
Überlagerungszündgerät, einem symmetrischen
Lampenfilter und einer Hochdruckgasentladungs-
lampe (GDL),
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wobei das symmetrische Lampenfilter zwischen
der Hochdruckgasentladungslampe (GDL) und der
Überlagerungszündung angeordnet ist, mit einer
Filterkapazität (C1) parallel zur Hochdruckgasent-
ladungslampe (GDL) und je einer Drossel (L1, L2)
in den Zuführungsleitungen zu dieser Parallelschal-
tung,
dadurch gekennzeichnet,
daß zu der in der rückführenden Lampenleitung lie-
genden Drossel (L2) ein elektrisches Schaltele-
ment parallel geschaltet ist.

2. Schaltung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Schaltelement eine Schaltfun-
kenstrecke ist.

3. Schaltung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Schaltelement eine Glimmlampe
ist.
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